
 

 

 

Rendsburg, 29. Mai 2015 

 

Pressemitteilung 

 

Bauernverband fordert Unterstützung der Politik bei krisenhaftem Preisverfall der Milch 

Eine gemeinsame Erklärung zur Milchmarktpolitik haben der Bauernverband Schleswig-Hol-

stein, der Genossenschaftsverband und die Milcherzeugervereinigung Schleswig-Holstein 

(MEV) anlässlich des „Tages der Milch“ am 1. Juni verfasst. Sie wird am 1. Juni 2015 dem Land-

wirtschaftsministerium in Kiel übergeben. 

Die gemeinsame Erklärung enthält dabei fünf Vorschläge, wie die Politik auf Preisschwankun-

gen am Milchmarkt reagieren sollte. 

 

1. Moderate Anhebung des Interventionspreises 

2. Förderung der Betriebe durch Liquiditätsdarlehen und Landesbürgschaften 

3. Schaffung neuer Marktmöglichkeiten und Abschaffung von Markthindernissen 

4. Erleichterung der Nutzbarkeit von Terminbörsen 

5. Einführung einer steuerlichen Rücklagemöglichkeit 

„Wir wollen, dass die Milcherzeugung in Schleswig-Holstein auch weiterhin ein bedeutender 

Wirtschaftsfaktor bleibt. Die vorgeschlagenen Maßnahmen schaffen zusätzliche Möglichkei-

ten für langfristig lebensfähige Milchviehbetriebe in Schleswig-Holstein, ohne dabei die be-

triebsindividuellen Gestaltungs- und Handlungsfreiheiten des Einzelnen einzuengen“ erklärte 

Bauernverbands-Präsident Werner Schwarz. Der Bauernverband will keine Rückkehr in eine 

dauerhafte Marktregulierung durch staatliche Eingriffe, sondern einen Schutz vor krisenhaf-

tem Preisverfall. 
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